Vorschau zur Weltmeisterschaft in Paris

Im Vorfeld der Weltmeisterschaften ist die alles beherrschende Frage immer die gleiche: Können die Europäer den Asiaten Paroli bieten ? Und wenn ja, wer ? Wir sind dieser Frage auf den Grund gegangen.

Bei den Herren scheint die Chance auf einen europäischen Einzelsieg bedeutend besser als bei den Damen. Immerhin finden wir bei den Herren mit Timo Boll, Vladimir Samsonov, Werner Schlager, Kalinikos Kreanga und Zoran Primorac immerhin gleich 5 Europäer in den Top Ten der Weltrangliste. Nicht zu vergessen die schwedischen „China-Schrecks“ und Altmeister Jan-Ove Waldner und Jörgen Persson. Ein Einzelsieg bei den Herren ist in greifbarer Nähe.

Bei den Damen scheint ein europäischer Titelgewinn fast unmöglich. Nur zwei europäische Spielerinnen unter den ersten zehn der Welt verheißen nichts Gutes. Tamara Boros aus Kroatien und Mihaela Steff aus Rumänien werden der chinesischen Armada aber sicherlich erbitterten Widerstand leisten.

In den Doppelwettbewerben sieht es ähnlich aus. Bei den Damen sind die Chinesinnen haushohe Favoritinnen ebenso im Mixed-Doppel. Bei den Herren scheint ein europäischer Doppelsieg aber ebenso unwahrscheinlich wie bei den Damen.

Bei den letzten Titelkämpfen gab es 5 von 5 möglichen Titel für die Vertreter aus dem „Land des Lächelns“. Schlimmer noch. Seit 1990 gab es nur drei europäische Titel bei Weltmeisterschaften, allesamt im Herreneinzel (1991: Jörgen Persson, Schweden; 1993: Jean-Philippe Gatien, Frankreich; 1997: Jan-Ove Waldner, Schweden). Bei den Damen muss man gar ins Jahr 1955 zurückblättern, um eine europäische Titelträgerin zu finden (Angelika Rozeanu, Rumänien). Im Herrendoppel stammt der letzte europäische Titel aus dem Jahre 1991 (Karlsson-Sheele, Schweden), im Damendoppel aus dem Jahre 1969 (Rudnova-Grinberg, UDSSR), im Mixed-Doppel aus dem Jahre 1977 (Secretin-Bergeret, Frankreich).

Im Interview mit www.tischtennis.de fordert Chinas Cheftrainer Cai Zhenhua mindestens drei Goldmedaillen bei der diesjährigen WM. Obschon er eingesteht, dass die Sätze bis 11 und die neue Aufschlagregel dem chinesischen Spielsystem nicht sehr entgegenkommt, ist er doch guten Mutes dass dieses Ziel erreicht werden kann.

Die Luxemburger Farben werden bei den Herren von CIOCIU Traian (Echternach), BAST Mike (Grevenmacher) und SIMON Fabien (Bissen) und bei den Damen von HEINTZ Jessie (Lintgen) und von REGENWETTER Peggy (Düdelingen) vertreten. Zum besseren Verständnis haben wir hier auch die aktuellen Weltranglisten mitveröffentlicht.

Herren

1(1) Timo Boll (Deutschland)

2 (2) Ma Lin (China)

3 (6) Vladimir Samsonov (Weißrussland)

4 (3) Wang Liqin (China)

5 (5) Chuan Chih-Yuan (Taipeh)

6 (4) Werner Schlager (Österreich)

7 (7) Wang Hao (China)

8 (8) Kong Linghui (China)

9 (9) Kalinikos Kreanga (Griechenland)

10 (10) Zoran Primorac (Kroatien)

177 (168) Ciociu Traian (Echternach)

644 (669) Bast Mike (Grevenmacher)

753 (751) Simon Fabien (Bissen)

Damen

1 (1) Zhang Yining (China)

2 (2) Wang Nan (China)

3 (3) Niu Jianfeng (China)

4 (4) Lin Ling (Hong Kong)

5 (5) Tamara Boros (Kroatien)

6 (7) Li Nan (China)

7 (8) Tie Yana (Hong Kong)

8 (6) Mihaela Steff (Rumänien)

9 (9) Guo Yue (China)

10 (10) Guo Yan (China)

27 (23) Ni Xia Lian (Ettelbruck)

177 (184) Regenwetter Peggy (Düdelingen)

446 (427) Heintz Jessie (Lintgen)

